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M Sehr eingehend waren die Diskussionen in Wien über
Zasteur sche Impf perfahren Die Frage der

wn Pasteur erfundenen Schutzimpfung gegen Milz
brand kam zu keiner klaren Lösung Der entschiendenste
Gegner Pasteurs ist der deutsche Cholera Koch Schließ
lich faßte der Präsident Lydtin das Ergebniß der Debat
ten dahin zusammen daß cs sich herausgestellt habe wie
in Frankreich Rußland Ungarn sowie in Deutschland in
Pakisch die Schutzimpfung gegen Milzbrand bei Ochsen
nur sehr unbedeutende Verluste hervorgerufen habe und
in Folge der Impfung an Schafen die Anzahl der Er
krankungen an natürlichem Milzbrand bedeutend verringert
Hrde Ferner seien die Impfungen an Schafen wenn
auch nicht ganz so günstig wie die bei Ochsen sehr be
achtenswert und Niemand beftreite mehr den wissenschaft
lichen Werth der Schutzimpfung gegen Milzbrand

Bon größerem Interesse ist für uns die Verhandlung
betreffend die Erfahrungen über die Schutzimpfungen gegen
die Hundswuth Aus den Ausführungen des Assisten
ten Pasteurs Chamberlauds entnehmen wir nur den auf
die Menschen bezüglichen Theil Chamberlaud wies da
raus hin wie Pasteur veranlaßt wurde von Thieren seine
Schutzimpfung auf Menschen anszudehuen Es kam
ein junger von einem wütd n ea Hunde arg zugerichteter
E sasser zu dem die Hospitala te von Pasteur gesprochen
hatten zu ihm und wünschte freiwillig sich dergleichen
Behandlung zu unterziehen wie die Versuchsthiere Pa
steur lehnte zuerst ab allein als Dr Gmllaume sagte
daß der junge Mensch sicher verloren sei impfte ihn Pa
steur und der Patient blieb von der Wuth verschont Die
über die Wuth bestehende Statistik bezeichnet in manchen
Ländern 20 pCt der Gebissenen in keinem aber unter
5 pC als Opser der Hundswuth Wenn nach Einführ
ung der Jmptung noch l /z pCt der Geimpften zu Grunde
ginge so würde doch wenigstens die Zahl der Todesfälle
beträchtlich vermindert Wenn Pasteur der Vorwurf ge
macht würde daß manche von ihm geimpften Kranken erst
an den Folgen der Impfung und nicht an den Folgen
des Wuthbisses starben so seien die Gegner Pasteurs zu
ihrer Memung durch die paralytischen Symptome bewogen
worden welche bei dem Tode solcher Individuen beobachtet
wurden Von anderer Seite ist Herr Pasteur vielfach zur
Kenntniß gebracht worden daß auch wuthbefallene unge
impste Kränke unter den gleichen Symptomen starben Um
in dieser Richtung jeden Zweifel zu beheben stellte Pa
steur daraus den Versuch an vom Gehirn der trotz der
Zmpsung gestorbenen Menschen auf Versuchsthiere weiter

zu impfen wobei sich stets eine Jnkubatio tisdauer von 14
Tagen nachweisen ließ also dieselbe Jnkubation daner
welche das reine Wuthgift erheischt Damit schien zur Ge
nüge bewiesen daß Jene nicht an der Impfung sondern
an dem vorherigen Biß zu Gründe gegangen waren weil
das von Individuum zu Individuum verdünnte Virus
eine Jnkubationsdauer von blos 7 8 Tagen hat Cham
berlaud schloß daß die Pasteur sche Impfung unzweifel
haft den Tod von Gebissenen stark verhüte und
deshalb ihr Nutzen fest stehe Bordoni und de Renzi
zwei italienische Forscher kamen ber ihren mit Versuchs
thieren gemachten Impf Versuchen zu andern Negativen
Ergebnissen Auch v Fritsch Wien der zugab daß es
gelungen sei durch das Pasteur sche Verfahren Thiere
gegen die Wuth zu schützen erklärte daß das Pasteur sche
Verfahren nicht absolut verläßlich sein könnte Er
schlug eine Zwangsimpfung der Hunde vor und
schloß daß trotz der ungeheuren Verdienste Pasteurs um
diese Sache dieselbe noch nicht ganz reif sei Noch
manche Forschung müßte erfolgen um zur völligen Klar
heit zu kommen M

Mit großer Sicherheit trat dagegen Dr Ullmann Wien
der seit zwei Jahren in der Klinik des Prof Albert in
Wien Impfungen an von wuthkranken Hunden gebissenen
Menschen vorgenommen für die Wirksamkeit der Pasteur
schen Methode ein Er hatte 122 Personen geimpft da
von starben nur drei also 2 y pCt Um von vorn her
ein dem Einwurf zu begegnen die Behandelten wären
nicht von tollwüthigen Hunden gebissen worden stellte er
fest daß bei 34 Hunden die Tollwuth dadurch nachgewie
sen war daß andere nicht geimpfte Personen von deren
Bissen an Tollwuth starben 30 Thiere zeigten schon wäh
rend des Lebens Symptoms von Cissa gingen an dieser
zu Grunde und dur h die Sektion wurde die Diagnose be
stätigt An ferneren 46 Thieren wurde die bestimmte
Diagnose auf Tollwuth bei der Sektion gestellt Eine
vierte Gruppe endlich konnte nach der Sektion allerdings
nur als wuthverdächtig erkannt werden Dr Ullmaim
fand ebenso wie Pasteur daß die Kopf und Gesichtsver
letzungen am gefährlichsten waren denn die drei Todesfälle
ereigneten sich nur bei Verwundeten dieser Art Bisse auf
die nackte Haut seien also bedenklicher als durch die Klei
der Bei 104 von den 122 Geimpften sind bereits mehr
als sechs Monate vergangen und der Erfolg könne dem
nach als gesichert angesehen werden Für die Wirksam
keit der Pasteur schen Schutzimpfung trat auch Professor
Metschnikow Odessa auf Nach ihm wurden im Ganzen
713 gebissene Menschen geimpft davon 532 vom Juli 1836
bis Juli 1887 Von 103 mit fünftägigem Uebertragungs
stoffe Geimpften starben 7 Die verwendete Injektion war
zu schwach wie die Folge ergab weil die Kaninchen zu
kleines Rückenmark gehabt hatten und die große Hitze das
Virus abschwächte Man nahm daraus zweitägige Bacillen
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y 7 lche an1500 Versttchsthiereu vorgenommen wurden sprechen für
Pasteur und gegen Fritsch Die Ergebnisse der Schutz
impfungen an Menschen in Paris Wien üiÄOdcfsa setzen
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vieie geölten wuror u acyWeiterimpfung unbestreitbar dargethan daß er wuthkrank
gewesen Prof Metschnikow beschloß seinen Vortrag mit
den Worten Die Methode der Pasteur schen Schutzimpfuno
ist wohlthätig und erfolgreichfWiUGMrUMe welche ar

Theater JeuMeton
Der Freischütz In der gestrigen Vorstellung des

Freischütz hatte das Pnblikum Gelegenheit Herrn Direktor
K oeb ke zum ersten Male in dieser Saison als Sänger wir
ken zu sehen Wenn ein Direktor den Commandostab aus
der Hard legt und sich in Wettbewerb steflt mit seiner
Künsttmchaar so ist dies gerade sür ihn keine leichte Weit
probe Nicht nur daß es seine ganz besonderen Schwie
rigkeit hat nach längerer Unterbrechung der Bühnen
thätigk 5 wieder zum ersten Male vor die Rampen zu treten
zumal beim Säuger dessen Material unausgesetzter Uebung
bedarn vom Feldherrn den man stets an der Spitze seiner
Truppm zu sehen gewohnt ist erwartet so ziemlich Jeder
eine geradezu vorbildliche Leistung die in ihren Wirk
ungen auf den Stil der Darbietungen einen veredeludeu
Einfluß auszuüben vermag Nun Herr Direktor Koebke
durfte diese Feuerprobe getrost wagen seine Leistung als
Max war in der That vorbildlich wir können nurwün
schen daß die Art wie er als Sänger und Schampieler
seine Ausgabe löste Schule machen möchte Der Haupt
werth dieser Leistung bestand wohl in dem vom feinsten
künstlerischen Takte vorgeschriebenen Maaß mit dem der
Künstler gestern sang und spielte und so das Cha
rakterbild des edlen durch Liebesverlangen und hölli
sche Mächte verführten Jünglings in absoluter Klarheit
und Treue zu uns sprechen ließ Wie sich im Gesang
liebevollste Vertiefung in den seelischen Ausdruck und eine
Behandlung der Stimme zeigte welche überall seinste
Schulung vorsichtigstes Erwägen der dramatischen und
dynamischen Wirkungen verrieth so dokumentirte sich im
Spiel eine vornehme Einfachheit durch eine einzige ver
ständige Bewegung mit der Hand vermochte der Künstler
ost mehr auszudrücken den Gesang wirksamer zu illuftriren
als so mancher College vom hohen L mit Aufwendung
aller Kraftmittel des Gesten und Mieuenspiels Wir
stehen nicht an dieser von jedem Trug Schimmer des
Pirtupsmthums freien einfach nur durch die liebevollste
Vertiefung in die zu lösende Aufgabe hervorragenden
Leistung unsere volle Bewunderung zu zollen und den
Wunsch zu wiederholen daß Benno Kocbke s Max an
unserer Bühne Schule machen möchte Nach der Arie

Durch die Wälder durch die Auen fand die Freude des
Publikums den geschätzten Jünger wieder in seinem ur
sprünglichen Wirkungskreise begrüßen zu können durch
Darbietung einiger Lorbeerkränze und wärmsten Beifall
Ausdruck der die Leistung auch iit ihrem weiteren Ver
lauf begleitete Den Caspar sang diesmal Herr Hett
fted t und hat die Erwartungen nicht getäuscht welche
man dem interessanten Experiment entgegenbrachte Die
düstere Klangsarbe seines Organs verbunden mit dem

dramatischen Vortrag dem charakteristischen Spiel und der
wirksamen Maske des Künstlers verliehen seinem Kaspar
die echte in höllisches Feuer getauchte Leidenschaft und
Bösewichtsnatur Hier und da so im Trinkliede miß
glückte ein Einsatz und störte eine allzu naturalistische
Behandlung des Tonansatzes doch sind dies Mängel
welche den Gesammteindruck der kraftvollen Leistung die
in der Arie Schweig damit dich Niemand warnt u s w
ihren Höhepunkt hatte keinen erheblichen Eintrag thaten
An Stelle des Herrn Hettstcdt hatte Herr Uttner die
Partie des Eremiten übernommen und führte dieselbe in
edlem Stile aus An den Ehren des Abends participicten
ferner Frl M iti chinör welche als Agathe diesmal ganz
besonders glücklich dispottirt war und Frll Bonn die
mit ihrem liebenswürdige Aennchen alle Herzen eroberte
Einige dekorative Einschaltungen und Abänderungen im
eisten Akt und in der Wolfsschlucht erwiesen sich als
zweckmäßig Der Eindruck der ganzen Aufführung mit
ihren frischen diesmal lebhaft in die Aktion eingreifenden
Cl v i ii und dem geistvollen Accompagnement Kryzqnowski s
nwchie einen so abgerundeten und stilvollen Eindruck daß
man seine helle Freude darau haben konnte
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Unsere Bühne weiche mehr und mehr die Aufmerksam

keit der deutschen Theaterwclt erregt scheint nachgerade
auch der Tummelplatz für Theateragenten zu werden
Diese Herren sind unermüdlich thätig unsere Bühnen
künstler und ausstrebenden Talente für ihre Pläne zu ge
winnen So hat z B Herr Patry Engagementsan
träge sür das Barneytheater in Berlin das deutsche
Theater dortselbst die Stadttheater in Elberseld Barmen
u a erhalten Da der vielumworbene wackere Künstler
zwar eine große VerWandlungsfähigkeit aber noch n cht
das Geheimniß des Vervielfältkgungsversahrens befugt so
konnte er natürlich nur einen dieser Anträge ateeptiren
und hat sich für die nächste Saison nach Barmen ver
pflichtet

In der am Sonntag den 16 Oktober stattfindenden
Erstaufführung von Raimunds Alpenkönig und Men
schenfeind werden neben Dir Jantsch als Rappelkopf
noch Edmund Doß als Habakuk Agnes Bonn in der
Parthie der Jugend Carl Fried au als hohes Alter
und Erich Schmidt in der Rolle des Alpenkönig hervor
ragend beschäftigt fein

Bezugnehmend auf das Eingesandt in Nr 239 der Saale
Zeitung theilen wir dem verehrt Publikum hierdurch mit
daß wir sofort beim Magistrate erneut Schritte gethan
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Standesamt Halle a S Meldung vom 12 Dklober

Aufgeboten Der Garderobe Inspektor im Hall Stadtthea
ter Wilhelm August Kutscherscheck Mittelstr 2 und Ernestine
Emma Menzel Forsterstr 34 Der Direktor der landwirth
schaftl Schule MI Gustav Hermann Theodor Richter
Witte nberg und Helene Roeder Bernbnrgerstr 2 Der
Schneider Erdmann August Jaroschinsky Zapfenstr 20 und
Alwine Friederike Klostermann Wagdebura erstr 22 Der
Modeltischler ReiNhöld Heinrich Otto und Agnes Selma Lina
Rötting kl Schlamm 5 Der Tapezierer und Dekorateur
Friedrich Albert Schmidt Kuhg 6 und Johanne Julie Auguste
Mentzel Harz 8 Der Kaufmannsgeschäftsführer Max Ewald
Martin Halle uud Auguste Minna Backofen Neureudnitz

Eheschließungen Der Malermstr Christian Friedrich
Franzen und Hedwig Pfützner gr Märkerstr 13 Der
Droschkenkutscher Franz Albert Vetter Wilhelmstr 1s und Jo
hanne Auguste Neumaun Magdeburgerstr 31 Der Kessel
schmied Johann Gottlieb Aiigust Hammer/Meesenerftr 2 und
Karoline Helene Frohberg Ulestr 12 Der Handarbeiter
Friedrich Karl Eggert Bahnhofftr 15 und Henriette Johanne
Dannenberg Forsterstr 3 Der Seeonde Lieutenaut Graf
Kurt Christoph Hans Richard von Schwerin Hannover und
Anna Maria Antoinette Eva Mathilde Wagner Bernburgerstr 8

Geboren Dem NähmaschineiMndler Georg Resch arosie
Ulrichstr 47 1 T Klara Elsa Dem Eisenbahu Bureau Assi
steut Karl Emil Walther Augustastr 9b I S Karl Max
Dem Haudarb Friedrich Franz Patsch gr Sandberg 3 i T
Auguste Minna Anna Dem HauSknecht Gustav Michel ar
Wallstr 24 1 T Minna Emma Dem Schnkmachermeister
Ernst Luther gr Ritterg 7 1 T Emma Jda Meta Dem
Tischler Moritz Fiedler Breit est 27 1 T Friederike Wilhel

haben um dem gerügten Uebelstands nach Möglichkeit zu
steuern Die Direktion des Swdttheaters

Die deutsche Oper in New York Interesse bieten
die jetzt vorliegenden Ausweise über die Einnahmen deutscher
Opern in New York während des Theater Jahres 1886j87 Das
jenige Werk welches die höchste Summe gebracht hat war
Beethovens Fidelio Er sollte dem Programm nach nur zwei
mal ausgeführt werden erregte aber einen solchen Enthusias
mus dafz eine dritte Vorstellung anberaumt und eine andere
Oper auskllen mußte Die jedesmalige Einnahme betrua über
4000 Dollars sage über 16,000 Mark Nach Fidelio wog
Tristnn am schwersten der achtmal über die Bühne schritt

dann Lohengrin und MunhäM er die Total Einnahmen
betrugen für die drei Fidelio Auffühunaen 12,231 Mozart scher
Opern IIIMg für 9 Goldmark Merlin und Königin von
Saba 27,00 kür fünf Meyerbeer 16,400 für Verdi 10,900 c
Die letzte schwächste Verdiziffer bezeichnet den Niedergang der
italienischen Musik nicht blos im deutschen Opernhause son
dern im Allgemeinen Denn dieselben Räume wo jetzt die
deutsche Oper die größten Triumphe feiert und den Unterneh
mern Glück bringt waren zuerst für eine itäMifchx Mgi ws
mit den berühmtesten Sängern und SLnqerinNeu und mit dem
größten Luxus eiugcrichtet gewesen Aber der Unternehmer
erlitt Verluste daß er kanm dem Raine entging und die Ei
genthümer und Aktionäre fanden keinen Ausweg als den Ver
such mit der deutschen Oper der sich so glänzend bewährte

sDer Schnee ein Zerstörer von Kunstwerken
Nach einer Abhandlung des Herrn R Sendtner über schwe
felige Säure Und Schwefelsäure im Schnee ist wie wir in
der Meteorologischen Zeitschrift lesen erwiesen daß die
Kunstwerke in den Städten schneller der Zerstörung anheim
fallen als die am dem Lande ferner daß dieser Zerstörungs
prozeß in den Städten seit vierzig bis fünfzig JahreN erheblich
schneller als früher vor sich geht Nur znm gerin
ist es der Temperaturwechsel sondern vor allein
ken der Temperatur um den Gefrierpunkt welch
miltlung des in den Poren enthaltenen Wassers di
des Kunstwerkes verwittern macht Weit schädlicher Noch sind
die gasförmigen Verunreinigungen der Stadtlust durch fchwe
selige Sänre und Schwefelsäure weiche seit EiMihrUng
Steinkohle als Heizmaterial und durch Vermehrui g der
büken u s w in so hohem Grade zugenommen haben Die,
Verunreinigungen werden von dem die Kunstwerke als Regen
Nebel Thau benetzenden Wasser absorbirt welches nunmehr
als verdünnte Schwefelsäure wirkt Eine noch bedeutendere
Rolle als das Regenwasser spielt jedoch wie R Sendtner ge
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nnd in Forstenried 7,5 Kilometer von der Stadt entfernt be
saß 7 bis 3 Milligramm Säure pro Kilo Schneewasser Am
Vierzehuten Tage nach dem Schneesall wies dagegen die gleiche
Masse alten Schnees zu München 61 Milligramm zu Forsten
ried 7 bis 8 Milligramm Säure auf Städtischer Schnee muß
demnach nicht unbedeutend ätzend auf die Kunstwerke ein
wirken

Wom Zaren 1 Der Zar de auch während seines Auf
enthaltes arrf Schloß Fredeusborg ein eifriger Zeituugsleser ist
klingelte vor einigen Tagen dem im Borzimmer befindlichen



ine AmqW DOr Wmvit Kanz Günther Wörmlitzerstr
32 t S Friedrich Robert Eckst 2 unehel T

Gestorb ttt Mr MKMM Mnst Theodor Heine Blücher
straße 8 kt I 7 M 2ö T Der Klempner Kart Ferdinand
Eschke Krnckenbergstr 9 26 I 3 M 18 T

Electrische Beleuchtung in Halles Das
atorium der städtischen Gas ur d Wasserwerke hielt

ine Sitzung ab welche wie wir hören hauptsächlich
cberathung galt Außerdem ist jedoch eine wichtige
ur Erörterung gekommen welche jetzt viele städtische
a beschäftigt die Einführung der electrischen
ng Bekanntlich werden gegenwärtig nicht
ehreren hiesigen Geschäftshäuser eigene electrische
ngs Anlagen eingerichtet sondern es beschäftigen

sich auch Unternehmer mit dem Projekt private Central
stationenin unseren wichtigsten Geschäftsstraßen zu errichten

und einen größeren Kreis von Geschäftslocalen mit elec
trischem Licht zu versorgen Daraus würde natürlich
der städtischen Gasanstalt eine erhebliche Conenrrenz er
wachsen und es ist in der That eine wichtige Aufgabe für
das Curatorium der Gas Und Wasserwerke Mittel und
Wege zu berathen wie solcher Concurrenz gegenüber die
Einnahmen aus dem Gasanstaltsbetriebe zu erhalten seien
In verschiedenen Städten wie Brsslau Dessau Dresden
Elberfeld Lübeck c hat man sich bereits für städtische
Centralstationen für electrische Beleuchtung entschieden um
die Concefsionirung der Privatgesellschaften welche natürlich
ohne Erlaubniß der Stadt Behörden mit ihren Leitungen
die öffentlichen Straßen und Plätze nicht benutzen dürfen
auszuschließen Neuerdings ist auch in Hamburg eine von
der Regierung zur Prüfung der Beleuchtungsfrage einge
setzte Kommission zu dem Schlüsse gekommen daß wenn
Hamburg seine bisherigen Einnahmen aus den Gaswerken
nicht wesentlich verringert sehen wolle es zur Einrichtung
von electrischen Anlagen schreiten müsse Ebenso hat wie
gestern die Magdeb Ztg meldete das Curatorium der
dortigen Gas und Wasserwerke sie Sachlage aufgefaßt
und dem Magistrat die Errichtung einer städtischen Central
station zunächst zur Beleuchtung der Altstadt inner
halb der früheren Festungswerke empfohlen

Das Curatorium der h esigen Gas und Wasserwerke
hat dem Vernehmen nach die Errichtung einer Central
station für einen Kreis mit einem Radius von circa 500 irr
ventilirt dessen Mittelpunkt in der Nähe des Marktplatzes
liegen würde dieser Kreis würde somit gegen Norden das
Stadttheater gegen Osten die Universitäts Kliniken gegen
Süden das Stadtschützenhaus zc einschließen Es soll
nun ein Projekt für die Einrichtung der Station mit ihren
maschinellen Einrichtungen sowie für das Leitungsnetz inner

halb eines solchen Kreises aufgestellt und dann die Ren
tablitätsfrage eingehend geprüft werden

fVerein für Erdkunde und Hallischer Kolonial
Vereint vereinigte Sitzung am 12 Oktober Herr Professor
Kirchhofs gab zunächst die Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder

Kammerdiener und befahl diesem die Morgenblätter zu bringen
Beim Umblättern gerieth Alexander llt am eine roth angestri
chene Stelle im Inseratenteil eines Blattes er las die An
zeige und fand folgenden Heirathsantrag Junges hübsches
Bürgermädchen mit schöner Mitgift wünscht sich zu verheirathen
am liebsten mit einem braven Soldaten Belustigt ließ der
Zar so schreibt man der W A Ztg Erkundigungen einzie
hen Wer denn das Inserat bezeichnet habe und erfuhr bald
es sei einer der Gardewldaten gewesen der natürlich keme Ah
nung hatte daß die Blätter die im Vorzimmer auflagen noch
in die Hände des Kaisers gelangen könnten Als der Zar spä
ter zum Dejeuner ging nahm er das betreffende Blatt mit sich
übergab es im Vorzimmer dem vor Schreck erstarrten Garde
soldaten und sagte ihm wohlwollend So mein Bursche schreibe
hin und versuche Dein Glück wenn eine Hochzeit daraus wird
Vergiß nicht mich zu benachrichtigen dann werde ich schon
meine Schuldigkeit thun

fDer Concert Henker In England ist die neueste
Erscheinung der Saison der Concert Henker In den englischen
Provinzstädten veranstaltet nämlich wie der W Pr aus
London geschrieben wird seit einiger Zeit der wegen Trunken
heit aus dem Dienste entlassene Londoner Henker Mr Binns
ganz neuartige Soireen Da dem genannten Würdenträger
in ftolge seiner Vorliebe für die Freuden des Alkohols der
regelmäßige Erwerb entzogen werden mußte sucht er nun sein
Leben dadurch zu fristen daß er an einer täuschend imitir
ten Wachsfigur öffentlich die Straugulirung vornimmt Die
Vorstellungen des Concert Henkers ersreueu sich in den Pro
vinzstädten eines ungeheuer zahlreichen Zuspruchs und finden
allabendlich beim Puiilikum die enthusiastischste Aufnahme Der
Verlauf dieser grauenhaften theatralischen Soireen ist folgen
der Der Impresario des Künstlers tritt nachdem der Vor
hang anfgerollr ist in schwarzem Frack vor das Publikum und
giebt eine Würdigung der Verdienste Mr Binns um die vater
ländische Strangulirungskuust sowie eine ausführliche Biogra
phie des Zeitgenossen zum Besten Sodann tritt er ab und
nach einer Weile steigt aus der Versenkung ein Galgen empor
Ein langer Zug bestehend aus der Gerichtskommi sion in Uni
form dem Geistlichen im Kirchenornat und allen sonstigen
zu derartigen Exekutionen zugezogenen Amtspersonen betritt
die Bühne In der Mitte des Zuges befindet sich die Delin
quentin eine lebensgroße Wachsfigur deren verwildertes
schmerzerfülltes Gesicht die Züge der von Binns seiner Zeit
Hingerichteten Giftmörderin Madame Berry trägt Nachdem
das Todesurtheil verlesen und der Delinquentin vom Geist
lichen Trost gespendet worden ist übergiebt der Leiter der Exe
kution die Delinquentin dem Henker welcher sie mit Beihilfe
seiner Knechte fesselt und auf die oberste Stufe des Galgens
führt Hier legt er rasch die Schlinge um den Hals und voll
führt die Exekution Dieses entsetzliche Schauspiel wird vom
Publikum auf das Lebhafteste applaudirt und in manchen
Städten gleich einer melodiösen Opern Arie zur Wiederholung
verlangt Die Polizei der Städte in denen Mr Binns gastirt
sucht nach einem gesetzlichen Grunde um diese neuartige Pro
duktion zu verbieten aber es hat sich bisher in den Verord

nungen keme Handhabe dazu gefunden tlEine allerliebste Scheffel Anekdote Als Scheffe
einst zur Stärkung seiner Gesundheit sich in Italien awhv lt
erhielt er von einem Freunde aus Deutschland einen unfrankirten
Brief in dem weiter nichts stand als Mir geht es gut Mit
Gruß Dein Unmuthig über das hohe Nachporto
das er sür diese kurze Nachricht zu zahlen hatte beschloß der
Dichter sich auf folgende originelle Weife an dem Freunde zu
rächen Er Packt einen großen Feldstein von gewaltiger Schwere
in eine Kiste und schickt diese dem Freund ebenfalls unirankirt
Dieser aber in dem Glauben eine werthvolle Sendung erhalten

von hier und auswärts bekannt und besprach einige der zahl
reich eingelaufenen Bücher Geschenke Vor allem waren es
wiederum die vereinigten Staaten von Nordamerika welche
werthvolle Schriften überfcmdt hatten ferner erne große Be
achtung verdienende Arbeit des Herrn Dr W Ule über die
Wärmebewegung unserer Saale und eine Zeitschrift aus den
Niederlanden für Ethnographie in welcher stets die neuesten
ethnographischen Schätze der Museen geboten werden sollen
In Anbetracht der bedeutenden Kosten welche die ehemals
eingegangene Mitgliedschaft an der afrikanischen Gesellschaft
alljährlich dem Verein für Erdkunde verursacht hatte dieser
um jene Opfer in seinem Interesse verwenden zu können be
schlossen ans derselben anszutreten Die Versammlung er
klärte nachdem der Referent der zur Berathung gedachter An
gelegenheit eingesetzten Kommission die Gründe zum Austritt
noch einmal erläutert hatte sich damit einverstanden Es
nahm sodann Herr Dr A Zehlicke Generalkecretär der Deutsch
Westafrikanischen Compagnie das Wort zu einem Vortrag über
Die wirthschaftliche Bedeutung der Kolonien mit besonderer

Rücksicht auf die deutschen Kolonien in Westafrika Das
deutsche Volk meint Referent eigne sich sehr wohl zur Koloni
sation nur die politische Schwäche der Mangel an einer welt
historischen Stellung und die Uneinigkeit hätten dasselbe bisher
nicht dazu kommen lassen Sowohl aus politischeu wie wirth
schaftlichen Gründen sei Fürst Bismarck bestrebt Deutschland
ein Kolonialgebiet zu eröffnen Die hundelttausende die unser
Vaterland verließen die überschüssige Kraft solle uns erhalten
bleiben und neue Arbeitsgebiete finden neue Absatzplätze für
die Industrie sollen geschaffen die Möglichkeit der Gewinnung
von Rohprodukten gegeben werden Bis jetzt seien 60000 Qn
Meilen Landes erworben worden Den Einwand der Gegner
daß diese Kolonien keinen Werth hätten indem sie wenn nutz
bringend von andern kolonisirenden Völkern in Besitz genommen
worden wären müsse man als irrig bezeichnen Herr Dr
Zehlicke beleuchtete eingehend die deutschen Gebiet in West
ofrika und bezeichnete sie als ein werthvolles Besitzthum
Kamerun das 10000 Qu Meilen umfasse sei zum Anbau von
tropischen Gewächsen Tabak Kaffe Baumwolle deren Be
darf bei uns täglich steigt und die wir jetzt von fremden Ländern
beziehen durchaus geeignet In seinen Waldungen finde man
gute Nutzhölzer die Bevölkerung sei bestrebt europäische Fa
brikate zu verwenden ic Die Kolonie werde in nicht zu langer
Zeit großen Nutzen tragen es gehören nur Arbeit Unternehm
ungsgeist und Kapitalisten dazu So wenig wie Rom an einem
Taze erbaut worden könne man nicht sowrt ohne etwas zu leisten
Vortheile daraus ziehen Die andere Kolonie in Südwsstamka
werde als ein Sandloch verschrieen aber mit Unrecht Wenn gleich
zugegeben werden müsse daß die Küstengegend sandig sei so
berge doch das Innere die herrlichsten Weideplätze und liefere
darum nach dem eigenen Urtheil der Engländer das beste
Schlachtvieh Der Rindviehbestand sei ein überaus reicher
mancher Herero verfüge allein über 1000 Stück Rindvieh Die
Bevölkerung Habs schon jetzt die mannigfaltigsten Bedürfnisse
die wir decken könnien Das Klima sei so günstig wie in
Transvaal und Caplcmd odaß sich ohne Schaden Deutsche dort
niederlassen könnten es ließe sich das weite Gebiet für den
Handel höchst ersprießlich ausnutzen In Rücksicht hierauf sind
augenblicklich zwei Gesellschaften thätig die deutsche Kolonial
gesellschait für Südwestafrika Lüderitz und die dentichwestasri
kanische Compagnie welche Schlächtereien einrichten Handel
treiben und Ansiedelungen machen will Zunächst soll von letz
terer mit der Ausnutzung des überreichen Viehbestandes in
Südwestafrika der Anfang gemacht werden Da jedoch in
Fleiichextrakt die Konkurrenz und die Ueberproduktion zu be
rücksichtigen so hat die Gesellschaft sich dazu gewandt das
Fleisch der geschlachteten Thiere als Pökelfleisch in den Handel
zu bringen Es sind bereits sieben große Etablissements er
richtet die darin verwendeten Kühl und Eismaschinen stammen

zu haben bezahlt mit Freuden das hohe Nachporto öffnet die
Kiste und findet zu feinem Entsetzen einen ganz gewöhnlichen
Feldstein darin An diesem aber hastete ein Zeitel Bei der
Nachricht von Deinem Wohlbefinden fiel mir beifolgender Siein
vom Herzen

Wnde gut Alles gnt j Eine ergötzliche Duellgeschichtc
weiß ein Frankfurter Lokalblatt zu erzählen Ein junger ver
mögender Mann knüpfte mit der Tochter eines Einwohners
von Frankfurt ein Liebesverhältniß an und versprach dem Mäd
chen die Ehe Als Letztere zur Heirath drängte versuchte der
junge Mann sich durch allerhand Ausflüchte aus der Affaire
herauszuziehen Man setzte ihm eine Frist innerhalb welcher
er sich zu entschließen hatte die Verlobung zu vollziehen Der
Termin kam doch hatte er immer noch keine Lust zu heiratheu
Dieß war dein Bruder des Mädchens nun doch zu stark er
ließ an den Reserveoffizier eine Herausforderung zum Zwei
kampf ergehen Am 30 September sollte der Handel ans
schweizer Gebiet zum Austrag gebracht werden Zwei Tage
vorder fuhren die Parteien nach dem gewählten Ort Durch
ein Schreiben das einer der betheiligten Herren an den Bruder
des Mädchens gerichtet und das Letzterer aus Unvorsichtigkeit
auf seinem Schreibtische hatte liegen lassen wurde das Vor
haben des Binders dem Mädchen noch rechtzeitig bekannt Es
ließ sich von seiner Tante Geld geben und eilte alsdann mit
dem nächsten Zuge in Gesellschaft einer Freundin nach der
Schweiz Es fiel in dem kleinen Orte nicht schwer das Quar
tier des Bruders aufzufinden Da es jedoch schon nach Mitter
nacht war und die Herren sich schon sämmilich zn Bett begeben
so erwarteten die Mädchen schlaflos den Morgen des 30 Seprbr
Kurz nach 6 Uhr fuhr eine Landkutsche vor dem Gasthaus vor
sie war bestimmt die Herren nach dem nahen Gebirge zu
bringen Eben versammelten sich die Herren in der Gaststube
um ihr Frühstück einzunehmen als das Mädchen wegen dessen
der Kampf stattfinden sollte ebenfalls die Stube betrat Es
gab nun eine aufregende Szene Der Bruder versicherte daß
er nicht zurücktreten könne Dem einen der Anwesenden schien
jedoch die Dazwuchcnkunft des Mädchens sehr willkommen
er eilte nach dem Gasthaus wo der Gegner mit seinen Sekun
danten logirte und theilte dort den letzteren den Zwischenfall
mit Während man noch hin uud her redete erschien das
Mädchen um seinem treulosen Geliebten zu erklären daß sie
niemals dulden werde daß zwei Menschen die ihr gleich lieb
seien wegen ihr das Leben riskirten Beim Anblick des heroi
schen Mädchens fühlte der Bräutigam Neue er eilte auf sie zu
und erklärte ihr er fei bereit sie zu heirathen wenn der Bru
der damit einverstanden sei und ihm eine Ehrenerklärung gebe
Nach Verlauf von etwa einer Stunde war der Streit beigelegt
und die Armenbüchse der Gemeinde zur Erinnerung an den
glücklichen Ausgang der Sache um einige hundert Franken
reicher

j rol,stuw sst j Ein Gewährsmann theilt dem Pester
Loyd das Rezept mit nach welchem in Pester Gast und
Kaffeehäusern Ueberröcke gestohlen zu werden Pflegen Diese
höchst vertraulichen Details soll ein Gauner und anerkannter
Spezialist in Rockdiebstählen gelegentlich seiner jüngst erfolgten
Verhaftung zu Protokoll diktirt haben Die Pester Rockdiebe
also arbeiten in der Regel su cksux Das betreffende Gauner
paar läßt sich einen nagelneuen Oberrock nach neuestem und
beliebtesten Muster anfertigen Einer der beiden Gauner zieht
das Werkzeug an und begiebt sich m diesem Schmucke in ein
besuchtes Kaffeehaus oder Restaurant woselbst sein Falkenauge
sogleich einen werthvollen Rock entdeckt, der dem semigen ähn
lich sieht Dieser der Manipulationsrock wird zu jenem an
deren gehängt welcher dann bereits soviel wie geliefert ist
Denn mittlerweile hat auch der zweite Gauner dieser blos im
Jaquet das Kaffeehaus betreten und die Situation in Augen

von der Firma Bach und Vtttmann in Halle ein Bew daß
die Apparate dieferFabrik in Ansehen stehen tüchtige Schiäch
ter sind aus Hamburg engagirt und sollen jährlich mehrere
taufende Stück Rindvieh in dieser Weise verwerthe werden
Die Besorgnis daß durch den genannten Pökelfleischartikel un
serer Landwirthschaft Schaden zugefügt werden könne sei unbe
gründet die Gesellschaft will vielmehr für ihr Erzeugniß in
Afrika selbst Absatzgebiete schaffen Die nicht zu unterichäkenden
Abfälle Haut Talg Hörner Klauen Knochen Därme c
Würden auf dem deutschen Markte Absatz finden Es sind bis
jetzt dahin zwei Expeditionen abgegangen die erste im Februar
ausgerüstet mit Maschinen Apparaten nnd ür den dorngen
Handel g eigneren Waaren eine zweite im Mai Es sollen an
verschiedenen Stellen der Westküste Stationen angelegt werden
um von dort aus in das Innere zn dringen Handelsbeziehun
gen zn organisiren Schlächtereien in Beirieb zn setzen Die
Gesellschaft rechnet namentlich darauf daß die deutschen In
dustriellen diese Gelegenheit benutzen werdm um sich neue Ab
satzgebiete zu schaffen indem sie sich mit Capital daran bethei
ligen Unsere Kolonien sollen nicht blos den deutschen Namen
tragen und die deutsche Flagge führen es soll aber auch für
sie etwas gethan werden Wenn dieser erste Versuch gelingt
so werden wir großen Nutzen von unsern Kolonien haben
Referent bittet daher den Bestrebungen der Compagnie Wohl
wollen entgegen zn bringen der Gesellschaft beizutreten und sie
materiell zu unterstützen Die Compagnie verfolge deutscke
Interessen und suche sie zu fördern Lebhafter Beifall wurde
dem lehrreichen Vortrag gezollt und wies Herr Professor
Kirchhofs darauf hm daß wenn sich noch mehr besitzende Leute
wie es bereits e ue Person unserer Stadt thue mit größeren
Summen an diesen Bestrebungen der Compagnie betheiligten
es um unsere Kolonialverhältnisse besser aussähe Darum also
Thatkraft in der Selbstbetheibgnng uud im Kapital Damit
werde dem Vaterlande gedient Großes Lob gebühre der hie
sigen Presse die stets in anerkennenswerthester Weise diese
Bestrebungen befürwortet habe Schluß folgt

sDurch ministerielle Verfügung ist in Folge
eines Spezialfalles in welchem der Versuch gemacht wor
den ist die hypothekarische Eintragung einer auf Grund
des Gesetzes über den Erlaß polizeilicher Strafverfolgungen
vom 23 April 1883 festgesetzten nnd im Pfändungsver
fahren unbeitreiblich gebliebenen Geldstrafe herbeizuführen,

darauf hingewiesen daß eine solche Eintragung unzulässig
sei und an die Stelle nnbeitreiblicher Geldstrafen die Hast
strafe zu treten habe

30jäh riger Gedenktag der Einweihung deS Real
schulgebäudes iu den Francke fch en Stiftungen
Heute vor 30 Jahren fand die feierliche Weihe des genannten
Schulhauses statt Gegen 9 Uhr des 14 Oktober 18 Z7 ver
sammelten sich dazu wie wir dem Hall Tageblatt vom 16
Oktober 1857 entnehmen die geladenen Gäste darunter Ver
treter der Behörden und der Geistlichkeit Vorsteher der hiesigen
Schulen sowie mehrere Freunde nnd ehemalige Zöglinge der
Anstalt dann noch etwa 80 Schüler derselben und begaben sich
geführt von dem Direktorium der Stiftungen in festlichem
Zuge aus dem alten Schulhause vor das neue Gebäude vor
welchem die beim Bau desselben thätig gewesenen Baumeister
Anfstellnng genommen hatten Bauführer Krämer über
gab dann im Auftrage des durch Kraukheit verhinderten
Bau Inspektors Steudeuer deu Schlüssel des Hauses dem
Direktor Dr Kram er welcher denselben mit weihenden Worten
dem Inspektor der Realschule Prof Ziemannüberreichtt dann
wurdeu die Thüren des Hauses geöffnet und der Zug begab
sich in den Zeichnen Saal welcher zu dem Akius festlich ge
schmückt war Mit dem Gesang Lobe den He reu wurde

schein genommen Im geeigneten Moment bezahlt er sein Bier
und läßt sich darauf von dem ahnungslosen Kellner in den zu
stehlenden Rock helfen Es kann natürlich vorkommen daß der
rechtmäßige Eigenchümer die Gefahr bemerkt und mit seinem
Oho dazwischentritt In diesem Falle wird der Gauner

höchst verbindlich lächeln von einem Irrthum reden und sich
diesmal natürlich ganz unbehelligt den ähnlichen Rock seines
Komplizen anziehen lassen Der andere Gauner zieht dann eben
ohne Ueberrock von dannen Fast ausnahmslos aber geht der
fremde Ueberrock mit dem Gauner Nr 2 weg während Gau
ner Nr 1 beim eigenen Paletot sitzen bleiben kaun um in
größter Gemüthsruhe die Entdeckung des Diebstshls oder gar
eine Wiederholung desselben abzuwarten

Zeitgemäßer Vereinssportj Kein Sträßleiu so
vereinsamt ist Daß nicht d ranf fährt ein Bieyklist Es ist
kein Berg so steil und krumm Es kraxeln d ranf Tonristen
rum Es ist kein Flüßchen schmal und seicht Daß nicht ein
Ruderclub d ranf sireicht Kein Emöd ist kein Vergeegrat
Wo nicht drei Männer spielen Seat Kein Wirthhans ist so
unbeliebt Wo nicht ein Clübchen Kegel schiebt Kein Teich
wo s auch nur zwei mal friert Wo nicht ein EiZelnb manövirt
Kein Wäldchen liegt iu stiller Ruh Gleich singt s Quartett
Wer hat Dich Du Und wo liegt denn ein Dörfchen

klein Das könnte ohn Vereine sei Kein Jüngling ist so grün
und dumm Er kriegt doch ein Präsidium ES geht kein Tag
im Jahr vorbei Daß es nicht giebt ne Fahnenweih Kein
Sonntag ist im Zeitenlaus Wo nicht Blau Montag folgt dar
auf Und keine Seele weit und breit die nicht klagt über
schlechte Zeit

lJn kurzer Zeit wird es keine Kanonen mehr
geben Nicht weil die Zeit des ewigen Friedens anbricht
sondern weil sie durch neuere Mordwerkzeuge abgelöst werden
Der Ganlois wenigstens meldet aus Baltimore ein Ameri
kaner habe ein Kriegsgeräth erfunden neben welchem die
Kanonen von Krupp eine traurige Rolle spielen werden Es
ist eine elektrische Batterie die von sechs Leuten in Betrieb
gesetzt wird und auf 1 Kilometer ganze Regimenter nieder
blitzt Der Etsinder hat in Gegenwart mehrerer Kapitalisten
sein Probestück an einer Heerde Ochsen geyicicht die augen
blicklich getödtet waren Der Erfinder blieb aber am
HbHnM MVZimÄ, zcttlZMÄMnuoM nü m instszg

fEin Vitriolattentatj nach Art dcr verschmähten Pa
riser Liebhaberinnen hat sich am Nachmittag des 23 Septem
ber in Qnenlon bei Metz ereignet Ein junger Mann Namens
Ries hatte dort früher ein Verhältniß mit einer Wäscherin
Namens Pauline Jeanin welchem ein Kind entsprossen war
Ries hatte sich von seiner Geliebten zurückgezogen und wei
gerte sich sie zu heirathen Als nun Ries am genannten Tage
am Hause seiner Geliebten vorbeiging sprang die Verschmähte
Plötzlich aus der Thür und goß ihrem ungetreuen Liebhaber
ein Fläschchen voll Vitriol ins Gesicht Ries ist furchtbar ent
stellt Die Jeanin nebst ihrer der Mitschuld verdächtigen Mut
ter wurden sofort verhaftet

Mn Entlarvter Wie aus Aachen geschrieben wird
ist die 3300 Kg schwere Eisenmasse welche im Hofe des dor
tigen Polytechnikums eine Hauptsehenswürdigkeit der Stadt
bildet und bisher als ein sehr seltenes Meteorit galt durch eine
neuerliche Untersuchung von Prof Arzrnni seines Nimbus be
raubt und als eine Rennfeuersau erkannt worden d h als
eine Eisenmasse die sich am Boden emes der alten Rennöfen
gebildet hat in denen man vor Erfindung der modernen Hoch
öfen das Eisenerz schmolz Er war beim Anlegen einer Straße
1762 in der Erde gefunden worden



dort die Feier eröffnet baun folgte die Festrede des Direktors
Dr Kram er der von der festlichen Bedeutung des Tages
ausgebend die Aufgabeder Realschule überhaupt und im beson
deren dieser in den Stiftungen A G Francke s nun zu einer
sicheren Existenz gelangten Realschule darlegt und das herzliche
Gebet für den König fand in dem 8 lvnm kao rggsm ausge
iührt durch den Sängerchor der Schule auch feinen musikali
schen Ausdruck Hierauf bestieg der Inspektor Prof Ziemaun
der die Schule von ihrer Eröffnung den 4 Mai 1835 an gelei
tet das Katheder nm einen geschichtlichen Bericht über die
allmähliche Entwickelimg der Anstalt besonders auch über den
Bau des neu n Hauses zu aeben Ans eine Motette von Beet
boveir folgte das von dem Direktor Dr Kramer gesprochene
Schlußgetut und der Segen zuletzt der Schlußgesang der Ver
sammlung Lob Ehr und Preis sei Gott Um 11 Uhr war
die Feier zu Ende und die Gäste besichtigten dann das in allen
seinen Theilen wohlgelungene Haus Ein für die Besucher des
Gebäudes mit d esem Weihetag angelegtes Album wurde in
würdigster Weise mit den Namen des Herrn Oberpräsidenten
von Witzleben und des Curators der Universität Herrn Geh
Lber Regieruugs Rath Dr Perniee begonnen

Duartalsvers ammlung s Die hiesige Sattler
Innung hielt gestern Abend unter Vorsitz des Obermeisters
Herrn W Rausch ihre fällige Quartalsversammlung ab
Betreffs des Lehrlingswesens welches den größten Theil
der Verhandlungen aufmachte wurde bestimmt daß die
sämmtlichen Lehrlinge sich beim Beginn der Lehrzeit einer
Prüfung unterwerfen sollen Die weniger befähigten wer
den obligatmisch verpflichtet 2 Jahre lang die städtische
Fortbildungsschule zu besuchen während die mit genügen
den Kenntnissen versehenen und sämmtliche im letzten Lehr
jahre stehenden der Fachschule zugewiesen werden Letztere

soll in der nächsten Woche einen neuen Cursus beginnen
Dem gestellten Antrage um Ausscheiden aus dem Verbände

deutscher Sattlerinnungen wurde nicht entsprochen Die
vierteljährlichen Beiträge erfuhren eine Erhöhung auf
eine Mark

Bictyria Theater, Vor einem fast ausverkauften
Hause ging gestern Abend das Lustspiel von Roderich
Benedix Die drei alten Junggesellen in Scene Die
Aufführung war eine in allen Theilen wohlgelungene und
gab dem Publikum häufig Gelegenheit seinen Beifall in
srohem Auflachen und Applaudiren kund zu geben Ge
spielt wurde ganz prächtig und gilt dies von allen Dar
stellern den Damen sowohl wie den Herren Die dank
barsten Rollen befanden sich in den Händen des Herrn
Dessau Gerichtsrath Brämser und des Herrn Heimer
dinger Musikdirektor Bergheim Fräulein Böttcher
gab die junge Wittwe Franziska Hainwald mit Eleganz
nnd Geschick Fräulein Batty war als Ernestine eine
sympathische Erscheinung Frau Rauländ hatte ißre
Rolle als Hausbesitzerin mit schauspielerischer Routine
ausgestattet und Fräulein Rauländ bekundete wiederum
durch ihr Spiel daß sie sich ganz vortrefflich zur Dar
stellung jugendlicher Liebhaberinnen eignet Die alten vor
trefflichen Lustspiele von Roderich Benedix sind der jetzigen
Generation größtentheils völlig unbekannt und ist es ein
ganz glücklicher Gedanke diese immer frischen prächtigen
Stücks welche in keiner Weise modern angekränkelt sind
dem Publikum vorzuführen Am Sonnabend findet zum
Benesiz des allgemein beliebten Komikers Herrn Max Ha
nisch eine Aufführung der Poffc Von Stufe zu Stufe
statt Hr Hamsch welcher sich durch die verschiedenartig
sten Leistungen die Gunst des Pudlicums im reichen Maße
erworben hat wird die Rolle des Felix spielen Da außer
dem sämmtliche Hauptrollen des Stückes mit den ersten
Kräften besetzt sind so dürfte ein genußreicher Abend in
Aussicht stehen welcher hoffentlich für den Beuesizianten
auch in pecuniärer Beziehung ein recht einträglicher sein
wird Für die nächste Woche bereitet die Direktion eine
Aufführung des beliebten Kaeisel schen Volksstückes Die
Lieder des Musikanten vor

lVerb rennung,j In der Gießerei der Firma We
gelin und Hübner Hierselbst kam gestern ein bedauerlicher
llnglücksfall insofern vor als beim Füllen einer Gußform
die letztere plötzlich explodirte Die glühende Masse flog
dem dabei beschäftigten Former Schüp p el von hier direkt
entgegen und verbrannte demselben Gesicht uud Nacken in
erheblicher Weise Ein Theil der Mafse spritzte demManne
in die Augen wodurch dieselben schwer in Mitleidenschaft
gezogen wurden und die Ueberführung des Bedauerns
werthen iu die König Augenklinik erforderlich machten
Die übrigen Arbeiter kamen mit geringfügigen Brandwun
den davon da ihnen rechtzeitig das Warnungssignal ge
geben wurde

sUnglücksfälle s Durch unglücklichen Fall erlitt der
8 jährige Sohn des Vorarbeiters Schnabel von hier einen
Schlüffelbeinbruch Der Kohlgärtner Frenzel im benach
barten Kapelleneude hatte gestern das Unglück beim Um
wenden aus seinem Wagen auszugleiten und den linken
Oberarm zu brechen Ein schwerer Uuglücksfall ereignete
sich gestern in der Braunkohlengrube Eintracht bei Beun
siedt indem der Bergmann Rügner daher cheim Abteufen
des Füllortes von einem losgelösten Steine getroffen wurde
und einen komplizirten Beckenbruch erlitt Der Mann
mußte der hiesigen königlichen Klimk zugeführt werden

sPolizein ach richten Dem Musiker Friedrich Paul
in der Geiftstraße st innerhalb der letzten Tage ein gelber
Handkoffer mit verschiedenen auf seinen Namen lautenden
Legitimationpapieren Militärpaß Führungsattest Lohn
buch sowie 5 bis 6 Paar grauwollene Strümpfe 4 weiß
leinene Kiappkragen in einem Gesammtwerthe von 8 Mark
gestohlen worden Verdacht fehlt

Synagogen Gemeinde
Freitag den 14 Oktober Abends 5 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 15 Oktober früh 9 Uhr Gottesdienst

Provinz und Nachbarstaaten
Wittenberg Das Programm zur Feier der Ein

weihung des neuen Gymnasiums hat vorgestern Direk
tor Rh ode überreicht Darnach wird die Feier am 16 Nov

mit der Aufführung des Philoktet durch Schüler des Gymna
siums in der Turnhalle beginnen an welche sich ein Kommers
in Schreivers Saal anschließt Äm 17 Zug nach dem neuen
Gymnasium Uebergabe desselben durch Herrn Bürgermeister
Dr Schild Uebernahme durch Herrn Direktor Rhod An
sprachen um 2 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen Abends
Schülerball

Hergisdorf 10 Oktober Verunglückt Heute erschoß
sich auf dem Felde durch unglücklichen Zufall der Amtmann
Kolbe ans Goreuzen Kolbe war früher Inspektor bei Merse
burg und war eine allgemein geachtete Persönlichkeit

Mittweida Liquidation Der hiesige Vorschußverein
mußte seine Liquidation beschließen da er durch gefälschte
Wechsel so erhebliche Verluste erlitten hat daß die Mitglieder
einen Theil ihres Vermögens einbüßen werden

Zwickau 10 Oktober Eine aufregende Scene
spielte sich gestern Abend im hiesigen Theater ab Während
des ersten Aktes der Operette Fledermaus drang nämlich
plötzlich sin junger Mann nnter dem Ruf Jetzt geht s los
bis in die Mitte des Orchesters vor und versuchte den Diri
genten bei Seite drängend auf die Bühne zu klettern woran
er indessen durch verschiedene sofort zuspringende Personen ver
hindert ward Daß man es in diesem Falle mit einem Geistes
kranken zu thun hatte ergab sofort die ganze Situation es ging
dies aber noch deutlicher daraus hervor daß der Betreffende
auch einen ziemlich großen Kürbiß bei sich trug deu er bei sei
nem Versuche auf die Bühne zu klettern auf diese hinauswarf
wodurch eine Lampe zertrümmert wurde Man nahm den Un
glücklichen alsbald in Sicherheit und brachte über seine Person
in Erfahrung daß es ein früher bereits in einer Irrenanstalt
untergebracht gewesener Tischiergehilfe ist Natürlich war durch
den Auftritt eine ziemliche Panik unter dem anwesenden Publi
kum hervorgerufen worden die sich erst nach und nach wieder
legte so daß das Weiterspiel erfolgen konnte

Suhl 9 Oktober Ein Leichenfund wurde gestern
früh in der Nähe von Mehlis gemacht Ein dortiger Wald
wart gewahrte auf einer Bank im Walde einen anscheinend in
sitzender Stellung eingeschlummerten jungen Menschen neben
welchem ein kurzes Gewehr lag Einen Wildfrevler vermuthend
rüttelte der Beamte den Schläfer um ihn aufzuwecken mußte
jedoch die Bemerkung machen daß er eine Leiche vor sich habe
Der Todte welcher als der IMHrige Büchsenmacher Weiß von
Mehlis rekognoszirt wurde trug eine Schußwunde im Unter
leib Ob hier ein Unglücksfall Mord oder Selbstmord vor
liegt konnte noch nicht festgestellt werden

Erfurt 9 Oktober Ermittelt VerschüttetVor einiger Zeit verschwand hier ein Bahuassistent Namens
Thiele Derselbe wurde wegen Veruntreuung im Amte steck
brieflich verfolgt Wie nun aus Bafel berichtet wird soll der
Gemchte daselbst ermittelt worden sein De Summe welche
Thiele veruntreute ist bedeutend Ein Maurer welcher vor
gestern in einer Kiesgrube arbeitete wurde verschüttet Die
Verletzungen waren derart daß schon nach einigen Stunden der
Tod eintrat

Westerhüsen 9 Oktober Beschlagnahme von
Spiritus, Von den Steuerbeamten wurden bei einem hie
sigen Maierialwaarenhändler 9 Faß unversteuerten Spi
ritus gefunden und mit Beschlag belegt

Seehausen i Altm Gehoben, Kürzlich wurde in
der Nähe von Neukirchen aus dem sog Jungfernbrack beim
Fischen das Vordertheil eines Wagens herausgeholt der schon
Jahrhunderte lang im Wasser dort gelegen haben dürfte Man
glaubt nämlich in dem Funde die Reste eines vor dreihundert
Jahren hier verunglückten Brautwagens dessen sämmtliche In
sassen Brautjungfern dabei den Tod in den Fluthen fanden
aufgefunden zu haben Das Brack oder Wasserloch welches
allerdings im Laufe der Zeit seine ursprüngliche Tiefe verloren
hat von jenem sagenhaften Ereigniß seinen Namen

Jessen 8 Oktober Gaunerstreich Zum Gastwirth
H im benachbarten Dorfe Zwiesigko kam vor einigen Tagen
ein Ehepaar welches Nachtquartier begehrte und erhielt Sie
erzählten daß sie mit Porzellanwaaren handelten aber ihr
Wagen mit der Waare erst in einigen Tagen mit der Bahn in
Jessen ankommen werde Uni billiger als in der Stadt Jessen
zu wohnen hätten sie beschlossen auf ein benachbartes Dorf
zu gehen Am anderen Tage waren die Gäste den Wirthsleu
ten überall und m jeder Weise behülslich um sich wie sie sag
ten die Zeit zu vertreiben So gings einige Tage fort und
der GasNrnrth wurde so vertrauensselig daß er mir seiner Frau
eine kleine Bcsuchsreise nach der nahen Stadt Pretzsch unter
nahm die überaus freundlichen Gäste versprachen in Gemein
schaft mit dem alten Auszügler und der Magd alles aufs Ge
wissenhaftste zu besorgen Unter dem Vorgeben ihren inzwi
schen angekommenen Wagen zu holen entfernten sich am Nach
mittag die beiden Leute uud zwar auf Nimmerwiedersehen
Die Wirthsleute fanden bei ihrer Rückkehr die verschlossenen
Kasten erbrochen uud Geld und Werthsachen gestohlen

Handel nd Verkehr
Bericht desBörssnvereins zuHalle a/S am 13 Okk

l387 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000
Netto Weizen mehrbeachtet 142 160 Mk Roggen mehr beach
tet 118 123 Mk Gerste ruhig Futtergerste 120 130 Mark
Landzerste 135 142 M Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis
M 162 H ferrühig103 114M alt über Notiz Mais M
Raps ohne Angebot Mk Erbsen Vietoria 150 165 Mk
Kümmel ausschl Sack per 100 KZ netto 52 54 M, Stärke einschl
Faß von 10t Xg Inhalt per 100 Kilo netto bei knappen Vor
räthen rege gefragt 36 50 37,50 Mark

ErnntteUe Preise öe Großhandels P 1 MZ Netto
Linken 28 38 Mark kleine billiger Bohnen Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleefaaten ohne Notiz
Futterartikel Futtermehl 13 M RvWenSeie 8,75 M Wei

zemchalen 7,50 7,75 M Weizengrieskleie 3 8,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M OeSvch 12,00 Mr Malz
25,50 27,00 Mk Mb öl 46 50 Mark gefordeit Petroleum

Mark Solaröl 0,825/30 10,75 Mark Sviriws ä 10,000
Liter Procent fest Kartoffelspiritus 93,20 Mark

Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Jn
dustrie Gefellschast Nachdem Geschäftsbericht über die
Zeit vom 1 Juli 1386 bis 30 Juni 1887 hat sich die für die
Braunkohlenindustrie erhoffte Wiederkehr günstigerer Zeiten
nicht erfüllt im Gegentheil haben fast alle Produkte einen wei
teren Preisrückgang erfahren Hartparaffin ist auf ca 60 Proz
Weichparaffin auf 50 pEt der Verkaufspreise von 1884 85 ge
sunken Die Ursachen waren die schon oft besprochene ausländi
sche besonders die englifche Paraffiu Concurreuz und das Stea
rin ferner wird solaröl vom Petroleum mehr und mehr ver
drängt Paraffinöle sind durch das Verkaufssyndikat vor großen
Preisschwankungen geschützt worden Das einzige Produkt das
Preissteigerungen wiederholt erfuhr und dessen Nachfrage nicht
genügt werden konnte ist Grude Eoaks Es förderte die Grube
Pauline ver Feld bei Dörstewitz 1,088,400 Hl Kohlen im
Vorjahre 1,276 903 Hl, die Naßpresse deren Trockenräume
durch die Verlängerung von 2 Schuppen um ca 100 laufende
Meter vergrößert sind stellte 9123,000 Kohlenfteine 1,144,000
mehr als im Vorjahr her die Produktion der Briquettespresse
betrug 4,326,805 Kg 4,743,950 im Vorjahr in den Schwee
lereien wurden aus 299 340 Hl Schweelkohle 1,257,623 Kg
Theer gewonnen an Grude Coaks wurden die vorjährigen Jn
venturbestände und die diesjährige Produktion zusammen 919

Ladungen ü MW Kg ivsrkanfk, die WjjMMlWrik dsstillirt
2,216,176 Kg Theer Die Gesellschaft ist nicht m der Lage
den Aktionären snr dies Geschäftsjahr einenGewinilöVrthe mrgs
vorfchlag unterbreiten m können hofft jedoch bessere B Mit
nisse für das neue Gen Die Bilanz wei t in Ein
nahme und Ausgabe 1,186,577 Mark 43 Pf auf der Ge ninn
der Grube Schweelereien und Pressen beträgt 62,723 M 76 Pf,
zur Erfüllung der Abschreibung resp zur Deckung des bei der
Mineralölfabrik sich ergebenden Verlustes wach Sie Gesellschaft
genöthigt 39,801 M 75 Pf dem Reservefonds zu entnehmen

Die Direktion der ZeitzerMaschinenfiabrrk und
Eisengießerei bat unter dem 9 d Mts ani eine Au
frage betreffs des Aoursrückganges der Aktien geantwortet dM
die Ursache dieses Rückganges in den geschäftlichen Verhält
nissen nicht zu suchen sei die Feststellung der Dividende M
das letztverflossene Gsschästsjahr werde in einer demnächst stM
findenden Sitzung des Aufsichtsraths erfolgen und dieselbe wMe
der vorjährigen voraussichtlich gleich sein Ein Wechsel m
Direktion sei nicht eingetreten nur sei Herr Schade wie schon
länger beabsichtigt aus Gesnndheitsrückstchten feit 1 Jmi aus
geschieden dadurch sei eine Aenderung in der Geschäitsleitung
nicht hervorgerufen umsoweniger da Herr Schade dem Ge
schäft auch ferner nahe stehe

Das Bahnprojekt Corbetha Weißenfelser Koh
lenbecken dessen Ausführung namentlich die A Riebeck schen
Montanwerke Halle a L die Sächsisch Thüringische Aktien
Gesellschaft für Braunkohlen Verwerthung und die Wer izen
Weißenfelfer BrauukohlenÄktien Geiellschaft interessi t und von
den drei Gesellschaften auch wohl ins Werk gesetzt wird liegt
zur Zeit dem königlichen Oberbergamt Halle a S und der
Halle schen Handelskammer zur Begutachtung vor

Magdeburg 12 Oktober Zuckerbemcht Kornzucker excl
v 36 Pzt Kornzucker exel 92 Pr 21,20 Kornz exl 88 Pr
Rmdem 20,25 Nachpr excl 75 Gr Rendem 17,90 Schwach
behauptet Gem Raffinade m Faß 26,25 Gem Melis 1 mit Faß
24 75 Fest Wochenum atz im Rohzuckergeschäft

Centner Rohzucker l Produkt Transito s a B
Hamburg pr Okt 12,10 bez u Br pr November 12,10 bez u
Br pr Nod Dezember 12,12 bez u Br pr Jan März
12,40 bez Ruhig

VerWtdtms
Sch na ps ver brsch er James A Stewart Gehilfe

in einer Apotheke in Wichita im Staats Kansas welcher
auf die Anklage in 20,800 Fällen das Gesetz welches
den Verkauf von Schnaps verbietet verletzt zn haben ver
haftet worden war bekannte sich in letzter Woche im dor
tigen Kriminalgericht schuldig nnd wurde zu 17 Jahre
Zuchthaus sowie zur Erlegung einer Geldstrafe von
20,800 Dollars vernrtheilt Der Besitzer der Apotheke
welcher auf dieselbe Beschnldigung wie sein Gehilfe arreiirt
worden war ist flüchtig geworden

Aus Ginshei m Rheinpr kommt die Nachricht von
einer zur Zeit noch nicht vollständig aufgeklärten Mord
that Der Besitzer der dortigen Rheinmühle ist feit Sonn
tag Nacht spurlos verschwunden Eine starke Blutlache
ans der Mühle scheint die Vermuthung zu rechtfertigen
daß der Mann ermordet nnd nachher wohl in den Rhein
geworfen wurde Jeder Anhaltspunkt über den Antrieb
zu dieser schrecklichen That sowohl wie über den oder die
Mörder fehlt zur Stunde noH

Gelbes Fieber und Cholera in Nord Ame
rika In Tampa Florida find 30 Fälle vom Gelben
Fieber von denen vier tödüich verliefen vorgekomn n
In der Stadt herrscht Panik und dte Einwohner fliehen

An Bord des im Hafen von New Aork liegenden
französifchen Dampfers Alesia find drei weitere Cholera
Erkrankungen vorgekommen

Görgeuy Szt Jmre 10 Oktober Bärenjagd,
Kronprinz Rudolf kehrte um viereinhalb Uhr Nachmittags von
der Jagd zurück bei welcher Prinz Leopold einen riesigen
Bären schoß Prinz Leopold hatte den Bären mit einem wohl
gezielten Schusse niedergestreckt gab sodann ans das fürchter
lich heulende Thier noch zwei Schüsse ab jedoch erst der Kron
prinz machte ihm durch einen Schuß den Garaus In dem
selben Treiben war ein großer Bär durch die Treiberkette
durchgebrochen und im ersten Treiben hatte Maler Melka einen
großen Bären verwundet doch konnte sich derselbe flüchte
Der erlegte Bär dessen Gewicht 211 Kilogramm beträgt wurde
im Parke waidmäßig aufgebahrt und von einer zahlreichen
Menge besichtigt Der Kronprinz trat mit dem glücklichen
Schützen vor um denselben zum Bärenjäger zu schlagen Dies
geschah indem sich Prinz Leopold über den ausgestreckten Bä
ren beugte worauf ihn der Kronprinz mit dem Jagdmesser be
rührte Das Publikum brach in Eljen Rnse aus die Zigeuner
bande spielte einen Tusch die Jäger bliesen Jagdfanfaren und
einer derselben trat vor und hielt an den Jagdherrn und an
die Jagdgäste eine Begrüßungsansprache Der Bär wird aus
Befehl des Kronprinzen nach Wien gesendet N Fr Pr

TslßKsaphifchs NachrichtM
München 12 Oktober Die Gemeinde Bevollmächtigten

stimmten in heutiger Abendsitzung mit 31 gegen 21 Stimmen
dem Magistratsbeschlusse zu einen dritten Bürgermeister anzu
stellen

Rom 12 Oktober Wie die Riforma meldet spendete
Se Majestät der Kaiser Wilhelm für die Armen in Messina
10 000 Mark

Paris 12 Oktober D e Agenc Havas bezeichne die Meld
ungen der France wonach der Ministerpräsident Ruvier sich
der Eaffarel schen Angelegenheit bediene um Boulanger zu
kompromittiren und die Demission Grevy s herbeizuführen und
zu diesem Zwecke zahlreiche Depeschen mit Ferry gewechselt
habe u s w als müßige Erfindungen Rouvier habe sich ganz
und gar nicht in die Angelegenheit gemischt und überlasse der
Polizei Präfektnr sowie der richterlichen Behörde volle und
ganze Freiheit für ihr Vorgehen

Algier 12 Oktober Der hiesigen Zeitung La Vigie Zu
folge hätte der Marmemimster die Errichtung von Torpedo
Stationen in Algier Oran und Bona angeordnet
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Eelsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg fehlt Memel j 8 Berlin 5
Hamburg 4 Chemnitz j 4 München j 2 Paris ch3



Direktion Heluritl z t Zl kZeu a
O Zi vtt

30 Vorstellung

de 4 Oktxber 1887
Anfang 7 Uhr
24 Abonnements Vorstellung

Zum ersten Male wiederholt
Mit theilweise neuer Besetzung

NÄ Qt kEin bürgerliches Trauerspiel von Friedrich von Schiller

Personen
Präsident von Walter am

Hos eines deutschen
Fürsten Bcrthold Sprotte

Ferdinand sein Sohn

Major Otto KirschHosmarschall von Kalb Bernhard Kühn
Lady Milford Favoritin

des Fürsten Hedwig Psnnd
Kühnau

Wurm Haussekretär des
Präsideuten Adoli Müller

Miller Stadtmusikant oder
wie m m sie an einigen
Orten ennt,5 unstpseiser Edmund Doß

D ssen Frau Louise von Dnb
Luise dessen Tochter Dora Steinhardt
Sophie Kammerjungfer

der Lacy Julie HahnKammerdknerdes Fürsten Albert Patry
Kammerdini d Präsident G Kalisch
Kammerdiener der Lady I Marbach

Verschiedene Nebenpersonen

Nach dem 1 und 3 Akte findet eine längere Pause statt

sSsv
Pro c Loge 1 Rang A, Mk Parqust 2, Mk 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
Orchester Loge g Prose L ge 2 Rang 2 3 Rang nummerirt 0,75
1 Rang Lo e Parterre nummerirt 1,25 Gallerie V,4V1 Rang Balkon 2,5V 2 Rang Vorderreihen 1,50
Orchesterfauteuils 2,50 2 Rang Hinterrnhen 1, j
Bücher mit vollständigem Text a 20 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren

zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Gärderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg sowie
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Anfang U Uhr

sS Wttellock
Vatsr Msw

Weinstuben und Austern Salon
AI Atirkeistrasss 14

Vsmspröed L iisedluss 169
ölnpkolilt

DtüÄ N 1,9

K vtüÄ N 2,25
VZ vs M t,SSvoir 1 bis 4 Ukr

k Is Art MMvr saZesM

Rsssiviito ullvisr

söMst bis 12 Ilbr dsuäs

Mreitag deu 14 Oktober
LvNTvNßfsst

Morgens S z Uhr
Abends Ziv

kWtiMiwt iLiiMseM
Sonnabend deu IS d Mts

Erstes großes HHZ
MiiM MsMekWt

wozu ergebenst einladet
Hochachtungsvoll IZutrieli

M Heute Abend fr Gänsebraten
Rie hen veerkaust in Ctr und Fuhren

Geiststratze 4
aus der Berliner Nnions Brauerei

A offerirt24 Fl für 3 Mk frei Haus

N UtaSv
gr Steinstrafte SK

Vertreter obiger Brauerei

Kk8taursnt llrs8äsnE LierksIIe
früh WellfleischHeute Freitag

MM MMK

La VMsrnM
Der Z Wintere rsns meines Tanzunterrichts beginnt Freitag den

IZ Oktober und zwar M größere Abtheilungen im großen Saale für Privateirkel
und Einzelunterricht im kleinen Saale der Kaiser Wilhelms Halle

Gcsl Anmeldungen werden jederzeit entgegen genommen

W M AVMwA Gr Musik u Tanzlehrer Augustastr s F

KasisnSffnung GV Uhr Ende IVV Uhr
Sonnabend den LA Oktober 31 Vorstell 25 Abonnem Vorst Farbe weift

Erstes Austreten von vom Stadttheater in Carlsbad
Zum 1 Male W 8z iM5 SMv Komische Oper in 3 Akten von F Zell und
N Genöe Musik von C Millöcker Carlotta Emilie Lange Nasoni Edmund
Doß Ermimo Raimund Czerny Benozzo Martin Klein Sora Agnes
Bonn Anfang V Uhr

Sonntag den ZG Oktober Nachmittags UhrFremdsuvorstellttttg bei halben Preisen AbendsUhr 32 Vorstellung 7 Vorstellung anßer Abonnement Zum ersten Male

Zssl Zvr von Ferdinand RaimundRappeZkopf Heinrich Jantsch

UU tlsvnsr
WSlS S MSSKSWZ SSNK
Wein unk AsflkrNhkM

empftehlt täglich frische Nüstern eine ausgesn r große Waare pro Dtzd 2,25 Mk
zweite Marke 1,75 Mk da Dutzend täglich frische Hummer überhaupt alle

Delikatessen der Saisvu

OPeruanszKgs Potpourris Texte Tm ze Galonsachen Arien Lieder
stets bei

MAZMMZGZI MZSF ZNZ WM Izihühel GtNl g Vchcktlj
IZttUv 8 WsM MsiSi i Kt Ao is

mehlreiche in verschiedenen Sorten auch
NeustädtsV iu Aorzüglicher Qualität

verlauft
t i rk cherZ

Brod n Küchenabfälle zu Hunde
futter kauft nnd lä t täglich abholen

Hofjäger

VNÄS H W 1 Fuhren
RZ und in

einzelnen Bunden zu Äerkaufen
Mansfelderftrahe SS I

Hochstäittiuige Nssen
sind Mehrere Hundert Stück zn ver

kaufen gr ncr Hof
ff Magdeburger

K ZA beiA T miwei
gr Nlrichttraßs AO

MHO WKl k
II Hypothek au e n Grundstück in Halle
neu gebaut g uer Lage Fenertaxe 31000
Werthlaxe 40000 I Hypothek 18000
sosorl zu leihcn g sucht Uniei Händler ver
beten Adressen sii,d unter ß ZNSO
in der Expedition d Blattts niederzulegen

el l Mi meiner
MrMZckviirt

ks k kr UMMtt M

S ZvdSmns
Leipzigerftrafte Ro SS S

Ersatztheile Nadel Oel
kepMittur neikÄ itt

Kunstgewerbe Verein
Angeregt durch den vor Kurzem von dem

Direktor des Berliner Kunstgewerbe Mu
ieums Herrn Grunow in unserm Verein
gehaltenen Vortrag über Kunststickerei ist
oer unterzeichnete Vorstand bemüht gewesen
auch in unserer Stadt den kunstsinnigen
Damen eine Gelegenheit zur Uebung
des ornamentalen Zeichnens und in
der Erfindung einfacher Muster zu
gewähren

Fräulein die Leiterin der
hiesigen Frauen Industrieschule ist erbötig
einen Cur us sür den besagten Zweck zu
errichten und Herr Ingenieur der
Dirigent der hiesigen gewerblichen Zcicheu
schnle ist bereit den Unterricht zu ertheilen
Die wöchentliche Stundenzahl ist zunächst
auf 2 festgesetzt das Honorar auf 12 Mk
sür das Vierteljahr

Anmeldungen wolle man au Fräu
lein Friedrichftratzs Sdaldgefälligst richten

US V z stiTi k
WchtM Maurer

werde nsch eingestellt
SS Zs r

Für das C O WZMOZZ
einer hiesigen General
Agentur für
LebeWs Unfall n
Tmnsport Rerfiche

wird p r sofort oder l Nov er
eiu junges Mann der nnter direkter
Aufsicht des Prinzipals steht als

gesucht Selbstgeschriebene Offerte sub
ÄZ iZ4 5S bes
VvKZsi Halle

Em Hansb rsche sofort gesncht
Königstra e Ssn

Ein tüchliger Baütechniker sucht
Stellnng Offert unter O GÄ8SR
besörd ZT Brüderstr z

Aufwartittig lür Vormittag gesucht
Forsterstraße 2 I links

inen Stubeu Haus und Kiu
dermädchin weist nach

Z 5 zZi V Zvt ZziiiAES
gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Stelle Gesuch
Eine sprach n reisekundige Dame

geübte Vor es nnd Krankenpfleger
erfahren im prakt Haushalt jahre
lang thätig als Mepräs Gesellsch n
Grz mntterl Kinder sucht Stelluug
Zu persöusicher Vorstellung bereit
Beste Empfehlungen

Näheres nnter Z in der Exp
d Bl erbeten

ÜM iMU VskLÜLK
März zu Ve m Oss bes ü t W z Ä87S
M isZokl Brüderstratze S

MühZ v g IZ
ist oie erste Etage zum 1 Januar oder
1 Ap il zu verniielhen

Laden groß mit 2 Schaufenstern
in der Leipzigerstraße zum

1 April nächsten Jahres zu vermiethen
Näheres bei S

Leipzigerstrasze Z9
Daselbst auch eine Wohnung 260

sofort zu vermiethen uns zi beziehen

MagdeSnrsterstraße M
ist eine herrschaftlich eingericht Woh
nnng in ver Beletage zu vermietheu
und Z April 1888 zu beziehe

Blnmtostiaftt 8
ist eine herrschaftliche Wohnung mit
VaZkon in der S Etage zn vermiethen
und kann ev gleich bezogen werden

Die Bel Etage Albrechtftratze ZK ist
vom 1 April n I ab für 800 Mark zu
vermiethen Näheres Steinweg SZ

l IiemMM MzMS
in der Nähe der Balm zum 1 April 1S83
zu miethe gefucht

Offerten sub M Ät befördert die Expe
dition d Bl

In der Nahe des Gahtthofss KSnigS

viertel wird eine

bestehend aus 6 7 heiz
bare n Zimmern mit Badeftube Küche
Keller und Bodenräumen per 1 April
1888 gesucht Offerten mit Preis und
näheren Angaben sub M SA Z 54Ä an
H vn llv u V g5vii Halle

Meine Kegelbahn ist Freit w Abend

noch frei tFür den redaktionellm und Iusttatmthn l vemntwv tlich Julius Muuckclt in Halle PIVH sche Buwdnickerei M Nictschman u Hi
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lilrichfttaße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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